
 

Auszug aus Anhang I, Technische Vorschriften der VO(EG) 1/2005 

 

KAPITEL II, TRANSPORTMITTEL 

 
1. Vorschriften für Transportmittel im Allgemeinen 

 
1.1. Transportmittel, Transportbehälter und ihre Ausrüstungen sind so konstruiert und 

gebaut und sind so instand zu halten und zu verwenden, dass 
a) Verletzungen und Leiden der Tiere vermieden werden und ihre Sicherheit ge-

währleistet ist; 
b) die Tiere vor Wetterunbilden, Extremtemperaturen und Klimaschwankungen 

geschützt sind, d.h. sie müssen stets überdacht sein; 
c) sie leicht zu reinigen und zu desinfizieren sind; 
d) die Tiere nicht entweichen oder herausfallen und den Belastungen durch Be-

wegungen des Transportmittels standhalten können; 
e) für die beförderte Tierart eine angemessene und ausreichende Frischluftzu-

fuhr gewährleistet ist; 
f) die Tiere zur Kontrolle und Pflege zugänglich sind; 
g) die Bodenfläche rutschfest ist; 
h) die Bodenfläche so beschaffen ist, dass das Ausfließen von Kot oder Urin auf 

ein Mindestmaß beschränkt wird; 
i) eine zur Kontrolle und Pflege der Tiere während des Transports ausreichende 

Lichtquelle gewährleistet ist. 
1.2. Innerhalb des Laderaums und auf jedem Zwischendeck steht genügend Platz zur 

Verfügung, damit eine angemessene Luftzirkulation über den stehenden Tieren 
gewährleistet ist, wobei ihre natürliche Bewegungsfreiheit auf keinen Fall einge-
schränkt werden darf. 

1.3. Wildtiere und andere Arten als Hausequiden, Hausrinder, Hausschafe, Hauszie-
gen und Hausschweine müssen von folgenden Dokumenten begleitet werden: 
a) ein Hinweis, dass es sich um wilde, scheue oder gefährliche Tiere handelt: 
b) schriftliche Anweisungen für die Fütterung, das Tränken und sonstige Pflege-

bedürfnisse. 
1.4. Die Trennwände sind fest genug, um dem Gewicht der Tiere standhalten zu kön-

nen. Sie sind so konzipiert, dass sie schnell und leicht versetzt werden können. 
 
2. Zusätzliche Vorschriften für den Straßen- oder Schienentransport 

 
2.1. Fahrzeuge, in denen Tiere befördert werden, tragen eine deutlich lesbare und 

sichtbare Beschilderung dahin gehend, dass sie mit lebenden Tieren beladen sind, 
außer wenn die Tiere in Transportbehältern transportiert werden. die eine Beschil-
derung gemäß Nummer 5.1 tragen. 

2.2. Straßenfahrzeuge führen angemessene Ver- und Entladevorrichtungen mit. 
 
5. Zusätzliche Vorschriften für die Beförderung in Transportbehältern 

 
5.1. Transportbehälter, in denen Tiere befördert werden, tragen eine deutlich lesbare 

und sichtbare Beschilderung dahin gehend, dass sie mit lebenden Tieren beladen 
sind, sowie eine deutliche Kennzeichnung der Oberkante des Behälters. 



5.2. Während der Beförderung und beim Rangieren sind Transportbehälter stets auf-
recht zu halten; ruckartige Stöße und Schüttelbewegungen sind soweit irgend 
möglich zu vermeiden. Transportbehälter sind so zu befestigen, dass sie bei Fahr-
zeugbewegungen nicht verrutschen. 

5.3. Transportbehälter von mehr als 50 kg sind mit ausreichend und angemessen kon-
zipierten, positionierten und in Stand gehaltenen Sicherungsvorrichtungen ausges-
tattet, mir denen sie auf dem Transportmittel, auf das sie verladen werden sollen, 
festgezurrt bzw. verkeilt werden können. Transportbehälter sind am Transportmit-
tel zu befestigen, bevor die Beförderung beginnt, um jedes Verrutschen bei Trans-
portmittelbewegungen zu vermeiden. 

 
 
 

KAPITEL III, TRANSPORTPRAXIS 

 
Anlagen und Verfahren 
 
1.3. Anlagen zum Ver- und Entladen von Tieren, einschließlich des Bodenbelags, sind 

so konstruiert und gebaut und werden so in Stand gehalten und verwendet, dass 
a) Verletzungen, Leiden, Erregung und Stress während der Tierbewegungen 

vermieden bzw. auf ein Mindestmaß beschränkt werden und die Sicherheit der 
Tiere gewährleistet ist; Flächen müssen in jedem Falle rutschfest und es müs-
sen Schutzgeländer vorhanden sein, damit die Tiere nicht seitlich entweichen 
können; 

b) sie leicht gereinigt und desinfiziert werden können. 
1.4. a) Das Gefälle der Rampenanlagen beträgt auf horizontaler Ebene höchstens 

20° oder 36,4 % bei Schweinen, Kälbern und Pferden und höchstens 26° 34' 
oder 50 % bei Schafen und Rindern, ausgenommen Kälber. Beträgt das Ge-
fälle der Rampenanlagen mehr als 10° oder 17,6 %, so sind sie mit einer Vor-
richtung, wie z.B. Querlatten, zu versehen, die es den Tieren ermöglicht, risi-
kofrei und ohne Mühen hinauf- oder hinabzusteigen. 

b) Hebebühnen und die oberen Ladeflächen sind mit einem Geländer gesichert, 
damit die Tiere während der Lade- und Entladevorgänge weder herausfallen 
noch entweichen können. 

1.6. Beim Ver- und Entladen muss eine angemessene Beleuchtung gewährleistet sein. 
1.7. Werden Transportbehälter mit Tieren übereinander auf ein Transportmittel verla-

den, so sind alle erforderlichen Vorkehrungen zu treffen, um 
a) zu vermeiden, dass die Tiere auf den unteren Ebenen von den über ihnen 

eingestellten Tieren mit Urin und Kot verunreinigt werden, bzw. im Falle von 
Geflügel, Kaninchen und Pelztieren diese Verunreinigung in Grenzen zu hal-
ten; 

b) die Stabilität der Transportbehälter zu gewährleisten; 
c) sicherzustellen, dass die Belüftung nicht behindert wird. 

 



 

 LANDRATSAMT GÖPPINGEN 
        - Amt für Veterinärwesen und Verbraucherschutz - 

 
 

 

Merkblatt über mitzuführende Dokumente beim Tiertransport 
 
 
Transporte unter 50 km 

 
� Desinfektionskontrollbuch (§ 22 ViehVerkV) (siehe ANLAGE A) 

  
- Eintrag der erfolgten Reinigung und Desinfektion nach jedem Transport 
- auch beim Transport eigener Tiere zum Schlachthof erforderlich! 

 
Ausnahme: Nicht erforderlich beim Transport mit nicht gewerblich genutzten, bestandseige-
nen Fahrzeugen mit eigenem Vieh, sofern der Transport nicht zu einer Viehladestelle, Sam-
melstelle oder Schlachtstätte führt. 

 

� Transportkontrollbuch (§ 21 ViehVerkV) (siehe ANLAGE B) 
 
- Eintrag vor Beginn des Transports 

 
Ausnahme: Nicht erforderlich, wenn Vieh aus dem eigenen Bestand mit bestandseigenen 
Fahrzeugen zu einer Schlachtstätte transportiert wird. 

 
 
Transporte über 50 km bis 65 km zusätzlich 

 
� Transportpapier (Art. 4 VO (EG) 1/2005) (siehe ANLAGE C) 

  
- Eintragungen vor Beginn des Transports 
- kann mit dem Transportkontrollbuch kombiniert werden (siehe ANLAGE D) 

 
 
Transporte über 65 km zusätzlich 

 
Transportdauer unter 8 Stunden Transportdauer über 8 Stunden 

� Kopie des Zulassungsbescheids Typ 1  
� Befähigungsnachweise Fahrer / Betreuer 

� Kopie des Zulassungsbescheids Typ 2  
� Befähigungsnachweise Fahrer / Betreuer 
� Zulassungsnachweis für Straßentrans-

portmittel (international und ab 12 h national) 
� Fahrtenbuch (nur international) 
� Notfallpläne 

 
 
Neben den aufgeführten Dokumenten können für Pferde, Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen und  
Fische weitere tierseuchenrechtliche Bescheinigungen erforderlich sein, wie z. B. Equidenpass, 
BHV-1-Bescheinigung, Begleitpapiere nach ViehVerkV. 
Für bestimmte Tiertransporte (z. B. gewerbsmäßige Tiertransporte zwischen EU-Mitgliedstaaten) 
wird darüber hinaus eine TRACES-Bescheinigung benötigt. 
 
 

Stand: Juni 2011 
 

 



ANLAGE A 

Desinfektionskontrollbuch nach Viehverkehrsverordnung 

 
1 2 3 4 5 

Datum des 
Transports 

Art der 
beförderten 

Tiere 

Datum der Rei-
nigung und  

Desinfektion 

Ort der Reinigung 
und  

Desinfektion 

Desinfektionsmittel/ 
eingesetzte Konzentration 

 
 

    

 
 

    

 
 

    

 



ANLAGE B 
 

Transportkontrollbuch nach Viehverkehrsverordnung  
 

1 2 3 4 5 6 
a) Ort und Datum 

der Übernahme 
 
b) Uhrzeit des Ver-

ladebeginns 
 
c) Abfahrtszeit 
 
d) voraussichtliche 

Dauer der ge-
planten Beförde-
rung 

Name und Anschrift des bishe-
rigen Tierhalters 
 

bei Rindern Ohrmarkennummer; 

bei Schweinen Stückzahl, ungefähres 
Alter, Kennzeichnung; 

bei Schafen und Ziegen Stückzahl, 
Kennzeichnung; 

bei Pferden Geschlecht, Farbe, unge-
fähres Alter, Abzeichen, Markierun-
gen; 

bei Geflügel Stückzahl, Rasse, unge-
fähres Alter 

Datum und 
Zeitpunkt der 

Übergabe 

Fahrtziel  
Name und Anschrift  
des Übernehmers 

gegebenenfalls Nr. der 
Gesundheits-
bescheinigung 

 
 

     

 
 

     

 
 

     

 
 

     

 
 

     

 
 

     

 
 

     

 
 

     

 
 

     

 
 

     

 
 

     

 
 

     

 
 

     

 



ANLAGE C 
 

Transportpapier nach Artikel 4 der Verordnung (EG) 1/2005 
 

1 2 3 4 5 
Name und Anschrift 
des Eigentümers der 

Tiere 

Versandort Datum und Uhrzeit 
des Beginns der Be-

förderung 
(=Verladebeginn) 

vorgesehener 
Bestimmungsort  

voraussichtliche Dauer 
der geplanten 
Beförderung 

 
 

    

 
 

    

 
 

    

 
 

    

 
 

    

 



ANLAGE D 
 

Transportkontrollbuch nach Viehverkehrsverordnung und Transportpapier nach Art. 4 VO (EG) 1/2005 
 

1 2 3 4 5 6 
a) Ort und Datum 

der Übernahme 
 
b) Uhrzeit des Ver-

ladebeginns 
 
c) Abfahrtszeit 
 
d) voraussichtliche 

Dauer der ge-
planten Beförde-
rung 

a) Name und Anschrift des 
bisherigen Tierhalters 

 
b) sofern abweichend von a): 

Herkunft der Tiere 
 
c) Versandort 

bei Rindern Ohrmarkennummer; 

bei Schweinen Stückzahl, ungefähres 
Alter, Kennzeichnung; 

bei Schafen und Ziegen Stückzahl, 
Kennzeichnung; 

bei Pferden Geschlecht, Farbe, unge-
fähres Alter, Abzeichen, Markierun-
gen; 

bei Geflügel Stückzahl, Rasse, unge-
fähres Alter 

Datum und 
Zeitpunkt der 

Übergabe 

Fahrtziel / Bestim-
mungsort 

Name und Anschrift  
des Übernehmers 

gegebenenfalls Nr. der 
Gesundheits-
bescheinigung 

 
 

     

 
 

     

 
 

     

 
 

     

 
 

     

 
 

     

 
 

     

 
 

     

 
 

     

 
 

     

 
 

     

 
 

     

 
 

     

 


